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Buprestis splendens Fabr. und ihre nord-
amerikanischen Verwandten.

Von Dr. J. O b e n b e r g e r ,
Konservator u. Verwalter der Entom. Abt. des Nationalmuseums Prag.

(Fortsetzung.)

T h é r y im erwähnten Pamphlet mahnt mieli väterlich:
„Wenn Herr Ohenberger sich hätte die Mühe genommen, die
ausgezeichnete Arbeit von Herrn N i c o l a y und Weiß zu Rate
zu ziehen, so hätte er unterlassen, im Subgenus Cypriacis
19 A r t e n aufzuzählen, wo in der Tat nur drei beibehalten
werden können."

Nun ist es nicht ausgeschlossen, daß ich die „ausgezeich-
nete Arbeit" von N i c o l a y und Weiß weit früher in Händen
hatte als Théry selbst, da die Autoren mir diese Arbeit gleich
nach Friedensschluß sehr liebenswürdig zugesandt haben. T h é r y
h a t n a t ü r l i c h v o l l s t ä n d i g ü b e r s e h e n , d a ß ich zu
d i e s e r A r b e i t g a n z a u s f ü h r l i c h s c h o n im Jahre 1922
im A r c h i v für N a t u r g . 88. J a h r g . 1922, Abt . A, Heft 12
p. 88—.93 S t e l l u n g g e n o m m e n habe .

Ich halte es als a u s g e s c h l o s s e n , daß a l le Caseys-
Arten Synonyme sind. Der alte Colonel war d o c h s i c h e r
n i c h t so naiv, um, wegen T h é r y und seinen amerikanischen
Kollegen l a u t e r Synonyme zu beschreiben, wo wir. notorisch
wissen, daß die Variabilität der nordamerikanischen Buprestis
gar nicht so groß ist und daß er andererseits alle Studienmög-
lichkeiten besaß. Großes Material hatte er zur Verfügung und
es ist ja Tatsache, daß weder Ni co 1 a y und Weiß noch T h é r y
die T y p e n von seinen Arten untersucht hatten ; wenigstens ist
von den T y p e n nirgends die Rede. Und die Diagnosen, ob-
wohl oft schlecht und mangelhaft, zeigen oft s e h r g u t e
U n t e r s c h i e d e , d ie d o c h a b s o l u t n i c h t ü b e r g a n g e n
w e r d e n k ö n n e n . Die Herren N i c o l a y und W e i ß haben
g a n z b e s t i m m t s e h r g e n a u u n t e r s u c h t und haben sich
hie und da geirrt, obwohl ich gerne zugebe, daß im Gegenteile
einige Caseys Arten wohl nichts anderes sind als aberrante
Individuen von verschiedenen Species.

Ich b e s i t z e a l le 25 von N i c o l a y und Weiß a ls
g i l t i g a n g e n o m m e n e A r t e n der G a t t u n g Buprestis-
Neben d i e sen A r t e n , b e s i t z e ich j e d o c h e ine g a n z e
Re ihe von a n d e r e n n o r d a m e r i k a n i s c h e n A r t e n , d ie

download unter www.biologiezentrum.at



Seite 130 Entomologischer Anzeiger Nummer 11

für j e d e r m a n n , auch für den skr up el l o s e s t e n E n t o -
m o l o g e n g u t e A r t e n s ind u n d d ie se e n t s p r e c h e n
e i n i g e n Caseys A r t e n , r e s p e c t i v e ih ren D i a g n o s e n .

Es ist dies ein Beweis, daß die Herren Ni co lay und Weiß
zu schne l l e n t s c h i e d e n haben.' |Von Thëry rede ich nicht
mehr; er übernimmt ohne viel nachzuprüfen das von beiden
genannten Spezialisten gesagte.

Von den C a s e y ' s c h e n Arten und von Cypriacis über-
haupt besitze ich: venusta Casey, impedita F., aurulenta L. = lauta
Le Conte, Casey, radians Le Conte, striata Fabr., sulcicollis Lei.,
brevis Casey, ustricata Casey, adjecta Lei., adulans Casey und
Tacomae Casey.

C a s e y s Bestimmungstabellen sind s c h w e r f ä l l i g und
erst nach langem wiederholtem Durchlesen der ganzen Tabelle
brauchbar, jedoch meine ich, daß ich diese Arten, von welchen
ich oft große Serien besitze, gut bestimmt habe.

Es ist merkwürdig, wie man einfach alle diese Arten zu
einer oder zwei vereinigen konnte. Die Unterschiede in der
Gattung Buprestis sind oft sehr schwer, und schwer wörtlich
wiederzugeben. Jeder Anfänger kann z£.B. unsere gemeine ru-
stica von haemorrhoidalis richtig unterscheiden, aber, nach den
Unterschieds-Merkmalen befragt, kann er nur einige oberfläch-
liche, unbedeutende Merkmale angeben. Und dennoch ist nicht
zu bezweifeln, daß es hier zwei Arten und zwar zwei g u t e
A r t e n se i en ! Deshalb muß man hier vom Anfang an mit
kleinen äußerlichen, jedoch eher aber mit einigen weniger/.auf-
fallenden Merkmalen rechnen. Und dies ist bei Cypriacis::merk-
würdigerweise doch nicht der Fall! Die Unterschiede zwischen
den amerikanischen Cypriacis sind doch s e h r g r o ß und meist
s o f o r t kenntlich.

(Fortsetzung folgt.)
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